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Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privilegio . «

Innhalt . Ofen , König ! . Proposition an den Reichstag. Niederere ; Schwed . OsscialBericht . Ludwigs
blirg ; Würtcmberger Officicller Bericht. Warschau ; Die mcisteu Vorstädte von Danzig haben die Franzosen .
Neyvrk. Anciani ; Die Schweden werden geworfen . Konstantinopel ; Kricgsrttst'liigen.

Oe st e r r e i ch.
Ofen , vom e8 April.

Am io. wurden die königl. Propositionen in der
Rrichstaassizung bekannt gemacht, deren Jnnhalt we¬
sentlich dahin lautet : 1 . Kompletirung der ungari¬
schen Armee, die seit dem Jahr 1802 unterlassen wur¬
de . 2 . Erhöhung der zum Unterhalt der Armee be¬
stimmten Kontribution , da sie , wegen der gegenwär¬
tigen Theurung , dazu nicht mehr hinrcicht. 3 Orga -
nisirunq der adelichen Insurrektion . 4 . Subsidien zur
Aufhellung der durch lange Kriege geschwächten Finan¬
zen . 5. Verbesserung der Justizpflege , besonders aber
Einführung von Wechselgerichten-

Aus dem Ocsierreichischen vom 20 April.
Mit mehreren Fuhrleuten sind Contracte abgeschlossen

worden , Pontons und andere Kriegsbedürsnisse nach
Gallizien, Schlesien und Böhmen abzusühren . — Der
Oberst Wimmer , der das Verpflegswesen der Armee
schon öfter besorgt hat , hat alle zu diesem Geschäft be -
nvlhigte Erfordernisse in Bereitschaftgesetzt.

Se k. H . der Erzherzog Franz , ältester Sohn des
verstorbenen Erzherzogs Ferdinand , ehemaliger Sou-
verain von Breisqau und Ottenau , hat einen Mini¬
ster nach Paris gesendet , um allda wegen der seinem
Vater , zufolge des Presburger Vertrags , versproche¬
nen Entschädigung zu unterhandeln .

Deutschland .
N i ed erelb e , vom - r April.

Nach einem in der königl . Feldbuchdruckerei zirLand
gedruckten , am 7. d. zu Malmve publicirten Bulletin
war daselbst am 6. der Oberadjutant , Frecher Beiŝ -
mit einem Bencht des Generalgvuvcrncur von Essen an
Se. königl. Majestät , 6. ck. Demmin , vom 4. Apriz
angekommen , in welchem wesentlich folgendes enthal¬
ten ist : Aus die ungezogene Nachricht , daß der Feind
mehrere Truppen an Infanterie und Kavallerie aus
Schwedisch Pomm«u detaschirte , ließ der Generalgon-
verneur am 1 . April, um den Feind zur Räumungsei¬
ner Schanzur und des schwedischen Pommerns zu zwin¬
gen , zwei Truppenkolonnen aus Stralsund aufbrechcn ;
erstere , kommandirt vom BriaadeckefTawast unter dem
Oberbefehl des Generalgouverr-eurs , bestand aus 4
Bataillons , 8 Eskakrons und 4 Kanonen ; leztere , kvm-
mandirt vom Brigadechef Baron Vegesack unter dem
Oberbefehl des Gen . Arnifelbt , bestand aus 5 Bata¬
illons , 7 Artillerieftücken und r Dragonerdetaschement .
Die erste Kolonne zog über Kevenhagen gegen Lüssov ,
welches der Feind nach einem heftigen Feuer räumte ,
und sich unter steter Gegenwehr über Lindcrshagennach
Voigdehagen zog . Nachdem auch dieses von den schwc-
drschcn Truppen besczt worden , verließ der Feindallee



( -72 )
vor der Festung inne gehabten Batterien und Schan¬
zen , wurde auch von den Anhöhen zwischen Voigdeha¬
gen und Teschenhagen , wo er eine Batterie von 6 Stü¬
cken hatte , »ach heftigem gegenseitigen Feuer delogirt ,
worauf er seinen Rükzug fortsezte , die Schwedenaber
Seemühl , Teschehagen , Brandshagen , Arendsee und
Zarendors besessen , 41 Gefangene machten , und 2 Ma¬
gazine mit Brantewein , Brod , Getreide und Fourage
erbeuteten . Der Feind zog über Greifswalde , seine
meiste Bagage aber über Grim nach Demmin. Am 2 .
April rückten die schwed . Truppen zu Grimm , Loitz und
Greisswalde ein , woselbst 6 Offiziere , 22 Gemeine
und. das Hospital gefangen , auch 1002 Gewehre , 202
Paar Pistolen und ein bedeutendes Magazin genommen
wurden . Am z April bcsczten die Schweden Demmin,
woselbst der seindl. Kommandant, z Offiziere und 127
hollandiiche Soldaten gefangen , auch durch die dem
Feinde nachgesandten Detaschements noch 104 und 163
Gefangene eingebracht , viele Kaputröcke , Gewehre ,
Sabel rc. erbeutet wurden . Oberstlieut. Cederström
nahm eine feindl. Bagagekolonne , wobei 2 Offiziere
und 207 Soldaten gefangen wurden . Am 4 besezte
Gen. Armfeldt die Stadt Anclam , woselbst 2 Offiziere
und 152 Soldaten gefangen , 62 Wagen mit Muniti¬
on , 2zo Gewehre und viele Vorräthe erbeutet , auch
auf dasigem Postkomtoir i9yMriedrichsd' or uud zooo
Thaler neue Zweidrittel , als zur seindl . Kriegskaffe ge¬
hörig , weggenommell wurden. Bei Abreise des Ober-
adjutanten Boise aus dem Hauptquartier Demmin am
4 . belief sich die Zahl der gemacht«? Gefangenen über
loao , worunter 1 Oberst und 22 Offiziere . (Mannh .Z .)

Ludwizsburg , vom 27 April.
Officielle Nachrichten aus Schlesien melden die ge¬

genwärtige Stellung und die seit dem io. April vor -
gefallnen Ereignisse des königl. würtemb . Armeekorps .
Las LeibChevauxlegersNegiment , und die Infanterie -
Regimenter von Seckendorff und von Nomig stehen
gegenwärtig ausser Verbindung mit diesem Korps.
Die Bestimmung des erster» scheint die Vereinigung
mit der grossen Armer zu scyn z die der andern ist , zu
der Belagerung von Kolbcrg gebraucht zu werden ,
wohin sie bereits marschirt sind . Das JägerRegiment
zu Pferd Herzog Louis und das 2 . FußjägerBataillon
mit 2 Kanonen stehen mit ungefähr eben so viel bai¬

rischen Truppen ,
'
n der Gegend von Glatz als Obser« de

vationsKorps ausgestellt ; die übrige würtemb . Trup - kö
pen endlich , jene in den schlesischen Festungen als Gar¬
nison liegende ausgenommen , belagern Nclffe . Den

d . M . Abends wurde das am Morgen angekom¬
mene VelageruügsGeschüz in die Batterien cingeführt , ge
und den 16 . wurde das Bombardement angefangcn , gl
welches auch mit so gutem Erfolg geschah , daß schon te
nach den ersten Schüssen ein MunitionsDcpok mit 2 ßi
Officiers und 12 Kanoniers in die Luft flog . Einige ge
Stunden spater stunden schon mehrere Häuser in Flam- si<
men , und da dieses Feuer erst ro Stunden nachher m
gelöscht werden konnte , so wurden dadurch viele Häu -
ser und unter andern mehrere öffentliche Gebäude in te
die Asche gelegt. w

Noch verdient der vor diesem Bombardement am E
12. d . M . versuchte Ausfall des Feindes mit izo p
Pferden bis an das Vorwerk Schilda bemerkt zu wer - st
den , indem der daselbst auf Feldwache stehende Ritt« d
Meister von Wiederholt » mit 40 Cyevauxlcgers den ihm d
so sehr überlegnen Feind mit so viel Entschlossenheit d
und UAgestümm angriff, daß solcher sogleich in eine cl
unförmliche Masse znfammcngcworsen wurde , und erst d
unter den Kanonen der Festung nach einem Verlust u
von 25 Husaren Sicherheit fand. u

Mit eben dem Much und noch glücklicherm Erfolg s
fochten die würtemb . Truppen in dem Treffen , welches t
am 17. April bey

''
Haßwltz vorficl , wo das obener- ü

wähnte ObservaklonsKorps durch einen kombinirtcn f
Angriff von Glatz und Silberberg aus auf allen Punk- i
ten angegriffen wurde . Alle Waffen der Murten
wußten hier den größtmöglichsten Nuzen von ihrer
Fcchkart und dem Terrain zu ziehen , unterstüzten sich
gegenseitig in ihren Stellungen , und brachten dem
Feind endlich eine völlige Niederlage bey ; zoo Todte ,
z eroberte Haubizen und Zoo Gefangne sind die Tro¬
phäen dieses Tags . Der Verlust , den die Würtem-
bergcr bey diesem Treffen erlitten haben , besteht in 4
Tobten , und Z4 Blesslrte -r , unter welchen leztcrn die
Hauptleutc von Starkloff , von Stumpe und von
Brand , jedoch mit ganz unbedeutenden Wunden , sich
befinden.

Se . königl. Maf. haben zu Bezeugung Ihrer aller¬
höchste « Zufriedenheit dem StaabsNittmeister v . Wie -
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derhold , vom vakante » ChcvanxlegcrRegiment , den

königl . MiiitärVerdiensiOrden zu ertheilen geruht.
Pohlen .

Warschau , vom rz April.
Durch verschiedene Briefe aus dem Lager von aus¬

gezeichneten Offizieren erfahren wir , daß seit dem Au¬

genblick , wo die zu Dirschau siegenden Polen , bis un¬

ter die Mauern von Danzig vorgerückt sind, die Preu¬

ßen bcsiändige Ausfälle gcthan haben , um die Bela¬

gerer muthlos zu machen , daß die Scharmützel, wovon

sich der Feind am meisten versprach , den 15 , rrten

und 26ten Marz statt hatten . Daß , weit entfernt die

Resultate zu haben , welche die Belagerten davon hoff¬
ten , sie stets zum Vorkheil der Polen ausschlugen ; daß

weder die Ankunft des Generals Kalkreuth , der das

Commando dieses Platzes übernommen hat , noch die

plötzliche Erscheinung eines kleine« Cosakenkorvs, gün--

stige Veränderungen bewürkt haben , daß das Resultat
der Operationen vom 10 Merz , die Occupation der

drey Vorstädte Obra , Stadtgebiet und Schokland war,

daß man sich auch am i7ten , vhnerachket des hartnä¬

ckigsten Widerstandes von Seiten des Feindes , der bei¬

den andern Vorstädte Stolzenberg und Schildlitz be¬

mächtigte ; baß die polnische Armee sich sogleich selbst

unter den Pallffaden der Stadt , und einen Musketen -

schuß weit vom bedekten Wege befindet ; daß sie vom

Oberbefehlshaber des io Korps der französischen Armee

die Ehre verdient hat, den nächsten Posten an Len preus-

sischen Batterien zu besetzen ; daß die Linien , von der

Seite von Nehrung den 2Zten beendigt wurden ; daß

die Städte so gänzlich eingcschiosseu und die Commu-

nikatioil mit Pillau so eng abgeschniktcu ist , daß vo»

keiner Seite nichts mehr iu die Stadt kommen kann ;

daß man ebenso den Lauf des Flusses Radune abge¬

schnitten hat , der fast alle Mühlen treibt , die zur Der«

prvviantirung von Danzig dienen ; daß , als der Mar¬

schall Levebre , da er während c --i . s sehr lebhaften
Gefechtes zwischen der poln. Division und der Preuß.
Garnison aagelvmmcn war , sich an der Spitze eines
Bataillons vom 2teu Regimente gestellt hatte, das Fort
Cygauisbcrg ««griff und im ersten Ansall rahm , ein

Posten , der um so wichtiger ist , da er die Stadt und
alle Werke an dieser Seite beherrscht. Dies sind die

Früchte , die die Preußen aus ihren hälMen Ausfällen,

aus ihren beständigen Angriffcrr
* seit dem ivkcn Merz,

wo die Polnische Armee bis unter die Mauern von

Danzig vorrürkte , bis zum aüsten Merz gezogen haben ,
wo man ihnen alle Wege abgcschmttcn und ihnen selbst
die Möglichkeit benommen hat , das geringste außer¬
halb ihren Mauern zn versuchen .

England .
Neuyork , vom i 5 . März .

Der Senat hat die Ratifikation des neuerlich mit
Großbritkanien geschloffenen Vertrags verweigert. Die¬
ses Ereigniß macht eine sehr starke Sensation .

Schweden .
Schreiben aus Anclam , vom , Z . April .

Den 15 . April , Abends , concentrirte Marschall
Morticr einen Theil seiner Macht gegen Pasewaik.
Die Schweden oecupirten eine sehr ausgedehnte Linie
und boten ihm Colonnenspitzen zu Falkenwald , Stvl -
zenburg , Stadtsorth, Delling und Donzig dar , d. h . ,
eine Linie bilden , die sich von den Ufern der Oder bi»
nach dem Mecklcnburg-Strclitzifchen ausdehnte. Mar¬
schall beschloß , das Schwedische Centrum in Masse
anzngrciscn , ohne sich mit dessen Rücken zu beschäftigen ,
versichert , daß wenn er zuerst nach der Peene käme ,
für die Feinde dadurch großer Verlust und große Be¬
stürzung erwachsen würde. Den 16 . , bcy Anbruch des

Tagcs , lies , der Marschall Mortier angrcifcn, und

nahm Belline weg. Die Franzosen hatten ein mit

Sümpfen bedecktes Land zu paffiren . Der Feind ver¬

suchte vergebens , das Desile von Langedam zu behaup¬
ten . Nach einem hartnäckigen Gefechte , worin er viel

Entschlossenheitzeigte , wurde er geworfen und von Po¬

sition zu Position bis nach Aitcosenow sversolgt , wo

die Franzosen ihn mit der Macht vereinigt fanden , die

er aus Anclam gezogen hatte. Er stellte einen ziemlich

hartnäckigen Widerstand entgegen , aber ohncrachtet der

Wirkung , die er von iZ Zcucrschlünden erwarten muß¬
te , die auf die Franzosen schoßen , wurde die Position
mit Gewalt genommen und der Feind gieng in Unord¬

nung nach Anclam zurück , ohne die schöne Positionen

zu benutzen , welche sich vor diesem Platze befinden . Er

wurde mit dem Degen in der Faust .verfolgt, in de»

Straßen des Platzes niedergesäbelt , und genvthigt ,
wieder über die Brücke der Peene zu gehen , ohne sie
aus Mangel an Zeit , in dir Lust sprengen zu können



r 2?r »D ê Schweden haken in dieser Schlacht bedeutend ge¬litten , wo sie , ohne die Todtcn und Verwundeten , 2Kanonen und 600 Gefangene verloren baden.Nach dem über das Ccntrum des Feindes davvnge-
tragenen Vortheil , hat sich Marschall Mortiernach dem Flügeln begeben , die er üderfiügclt hatte-Eine nach Ukmnönde derachirte Brigade nahm s Ka¬nonen und machte 500 Gefangene , eine andere nachDemmin detaschirte Colonne nahm auch 2 leichte Ar-tilleriestücke und ioo Gefangene . In jedem Augcnblikbringt man nach dem stanz. Hauptquartier verirrteSchweden , die , da sie die Landessprache nicht kennen, ,nicht wissen , wo sie hin sollen. Die Schweden sindgänzlich über die Peene geworfen und die Franzosenbesezen Demmin. .

Obgleich während des ganzen Tages am 16. ein
abscheuliches W eer war und unerachtet eines starkenmit Hagel begleitenten Regens , haben die Franzosendennoch 18 Lieues gemacht , und sich aus dem ganzenWeg geschlagen.

Sie haben zu Anclam eine artige Flotille und schöneMagazine von Getraide , Mehl und Backöfen in gutemStand gefunden.
Die Schweden haben 8 KanonierSchaluppcn in denHaffs, , wie auch mehrere Transportschiffe . Sie sindvon widrigen Winden zurückgeworfen und da sie Man¬

gel an Lebensmitteln haben , so ist es wahrscheinlich,daß sie sich ergeben werden . (A-d. Hamb.Z .)T ü r k e y.
Schreiben aus Konstantinopel , bom 2h Merz .Der stanz . Botschafter , Gen. Sebastiane , arbeitet

täglich mit den türkischen Ministern Bcy der Armee
und Flotte wird nichts ohne seinen Nach anqeordnet .Veynahe täglich erhält er entweder Kouriere von sei¬nem Kaiser , oder fertigt deren nach Preusseir ab. AusDalmatien treffen immer inehr star-z. Offiziers zu Kon-
stantinopel ein , die theüs zu den Armeen geschickt ,theils bey den Befestigungsarbeiten eingestellt werden.Die bey Erscheinung der engl. Flotte in Eile um unsreHauptstadt aufgeworfnen Batterien werden itzt dauer¬
hafter gemacht. Aus dem Zeughaus sind nach denuntern Dardanellen Zvv schwere Kanonen , auch Röste ,abgeführt worden , um mit glühenden Kugeln zu schies-scn. Nächstens geht Gen. Sebastiani selbst zur Be¬

sichtigung der neuen Mrtheidtgungsaiistalten dahin abAuf der asiatischen und europäischen Küste stehen zurVerteidigung der Schlösser zo,ovo Türke » in Be¬reitschaft Uebrigens kreuzt vor den südlichen Harda-nclien seit dem 11 . Merz nur noch eine eugi. Eskadre -
von y Kriegsschiffen , wie es heißt , unter Mm . Duck¬worth. Die übrigen engl. Schiffe und die ruff Erka-dre haben sich aus den Gewässern von Tenedos ent¬fernt , wahrscheinlich um gegen irgend eine Insel im

Archipel eine Unternehmung ausziisühren . Ausser den
beydcn Fregatten oder Kutte» n , welche die Engländeram z. Merz bey ihrer Rückfahrt durch die Dardanel¬len verloren , ist noch eins ihrer Linienschiffe am 4- beyTenedos gesunken , das durch die türk . Kugeln übel ,

zugerichtet war.
Seit i . Tagen sind wenigstens Ko,000 Mann tür¬

kischer Iksanttne und Kavallerie , die aus Asien kamen,hier durch nach der Donau gezogen . Auch der gröscreThcil deo hiesigen Bcsazung , meist Zanicscharen , ist da¬
hin ausgebrochen. Der feierliche Auszug des Großvcs-siers nsoigt zu Ende Aprils.

Bei Erzen: »1 om türk . Armenien ) zieht Jussus- Pa¬
scha eine Armee zusammen , die in Verbindung mildenPersern gegen das kaukasische Rußland agircn soll .Da jezt die südlichen Dardanellen in einem solchen
Vertheidigungszustand sind , daß die Hauptstadt von
dieser Seite kaum mehr etwas u befin chten hat , so sollKapudan-Pascha nächstens einen Strciszug gegen dir
Russen im schwarzen Meer unternehmen . Uebrigenssicht hier aller Sechandel still , und da auch die Zufuhrzu Wasser gehemmt ist , so zeigt sich ein empsindiicherMange ! an Lebensmitteln und andern Vrdiitsnisscn .Der Grosherr hat besohlen , aus den Schäzcn im Se¬rail zjine beträchtliche Geldsumme zu nehmen.^_C 0 » c e rt - Änz e 1 g e .Die Herren Ge>' üder Bohrer , Kvnigi . Bairische

KammerMusici von München , Virtuosen aus der Vio-
lin und Violoncclle denken bet ihrer Durchreise dahier
Freitag den 1 May in dem Durlacher Hof , ein Vo -
cal und InstnimentaiConcert zu geben , in sofern eiiie
hinlängliche Anzahl Subscribemc» sieh dazu ciusindcn .Der Preis eines EntreeBillets N i st und sind sel¬
bige bey Herrn Musicdireetor Dan -' cr so wie bepm
Eingang zu erhalten . Carlsruhe den 2d April 180?.
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